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Schulnachrichten.
1. Zur Geschichte der Anstalt.

Das abgelaufene Schuljahr schloss am 5. April mit der feierlichen Entlassung des bisherigen
Directors der Anstalt Prof. Dr. Alfred Eberhard vor versammeltem Lehrercollegiumund dem Schüler-
coetus. Seine Abschiedsworte bezeugten, wie teuer ihm Lehrer und Schüler dieser Anstalt geworden
waren; das Andenken des ausgezeichneten Mannes, der leider nur so kurze Zeit seine Kraft unsorm
Gymnasium widmen sollte, wird allen Angehörigen desselben unvergänglich bleiben; warme Segens¬
wünsche folgen ihm in seinen neuen erweiterten Wirkungskreis.

Das neue Schuljahr wurde am 26. April von Herrn Oberlehrer Prof. Dr. Grecelius eröffnet,
der durch Verfügung des Königlichen Provincial - Schulcollegii d. d. 25. April 1881 mit der interi¬
mistischen Führung der Directionsgesehäfte betraut war; durch die grosse Sorgfalt und Hingebung,
mit der er unter mannigfachen Schwierigkeiten und Hemmnissen sich während der ersten "Wochen des
Schuljahrs dieser Aufgabe entledigte, hat er die Anstalt zu grossem Danke verpflichtet; es war uns
eine grosse Freude, dass der verehrte Mann bei Gelegenheit des Krönungs- und Ordensfestes am
18. Jan. 1882 durch Verleihung des roten Adlerordens ausgezeichnet wurde.

Der unterzeichnete Director, der am 3. Juni aus seinem Amte als Director des Gymnasiums
mit Kealclassen zu Neuwied entlassen worden war, übernahm die Geschäfte am 7. Juni und stellte
sich dem gesammten Coetus in der Schulandacht am Morgen des 8. Juni vor, indem er seinem Vor¬
haben sein Amt treulich nach bestem Wissen und Gewissen zu führen mit den Worten des 101. Psalmes
Ausdruck gab. Die eigentliche Amtseinführung erfolgte durch Herrn Oberbürgermeister Jaeger im
Namen des KöniglichenProvincial-Schulcollegiumsam 25. Juni in der würdigen und feierlichen Form,
die in dieser Stadt für solche Veranlassungen die hergebrachte ist. Möchte es dem Director durch
Gottes Hülfe gelingen sich der Fülle von Vertrauen, die ihm bei dieser Gelegenheit und sonst ent¬
gegengebracht wurde, nicht ganz unwürdig zu erweisen.

Am 30. Juli nahm ein grosser Teil der Lehrer und Schüler an der erhebenden patriotischen
Feier der Enthüllung des Krieger-Denkmals in unserer Stadt auf Einladung des Comités Teil.

Am 30. Juni machten die Schüler der höheren Classen, geführt von dem Turnlehrer Dr. Herwig,
unter Teilnahme des Directors und fast aller Ordinarien der betreffenden Classen einen turnerischen
Ausflug nach Hahnenfurt. Vom 20. bis 23. Juli war der Director abwesend, um an der ersten rhei¬
nischen Directorenconferenz Teil zu nehmen; der Beitrag zu den Kosten der Conferenz war von der
Stadtverordnetenversammlung am 11. Juli bewilligt worden.

Am 11. August fand unter Vorsitz des Directors, der durch Verf. des Königl. Prov. Schul¬
collegii d. d. 1. Juli 1881 beauftragt war als königlicher Commissariuszu fungieren, das Abiturienten¬
examen statt, dem Herr Beigeordneter Dr. George als Vertreter des Herrn Oberbürgermeisters bei¬
wohnte; alle sechs Maturitätsaspiranten erhielten das Zeugnis der Reife, einer derselben (Ernst Meyer)
wurde von der mündlichen Prüfung dispensiert. Die Abiturienten wurden am Tage des Schulschlusses
entlassen.
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Am 7. October waren 25 Jahre verflossen, seit der älteste Lehrer der Anstalt, Oberlehrer
Professor Dr. Creoelius, seine "Wirksamkeit an derselben begonnen hatte; eine Sehulfeier musste auf
ausdrücklichen Wunsch desselben unterbleiben, aber seine Oollegen und Freunde Hessen es sich nicht
nehmen den Tag festlich zu begehen; das Collegium des Gymnasiums überreichte ihm am Morgen
im Conferenzzimmer eine künstlerisch ausgeführte Votivtafel, Abends begrüsste ihn im grossen Saale
des Casino eine stattliche Versammlung. Glückwünschend übergab Herr Dr. Äbr. Frowein im Namen
der früheren Schüler und vieler Freunde des Gefeierten eine wertvolle Schenkung, die Crecelius-
Bibliothek, enthaltend folgende dem Geschichtsforscher im höchsten Grade schätzbaren Werke:

Monumenta Germaniae histórica (soweit vorhanden).
Stillfried : Alterthümer und Kunstdenkmäler des Hauses Hohenzollern II.
Stillfried und Maercker : Monumenta Zollerana Urkunden - Buch zur Geschichte des Hauses

Hohenzollern. 7 Bände.

Scriptores Eerum Prussicarum. Herausgegeben von Hirsch, Toppen und Strehlke. 5 Bände.
- Potthast Regesta Pontificum Romanorum. 2 Bände.

Hanserecesse. 9 Bände.
Bibliotheca Rerum Germanicarum ed. Ph. Jaffé. 6 Bände.
Publicationen aus den königl. Preussischen Staatsarchiven.
Droysen Geschichte der Preussischen Politik. 13 Bände.
Ranke Jahrbücher. 2 Bände.
Jahrbücher des Deutschen Reichs. 18 Bände.
Chroniken der deutschen Städte. 16 Bände.
Forschungen zur deutschen Geschichte. 20 Bände.
Die Romfahrt Kaiser Heinrichs VII im Bildercyclus des Codex Balduini Trevirensis.
W. Wattenbach Schrifttafeln zur Geschichte der griechischen Schrift.
Wattenbach & de Velsen Exempla Codicum Graecorum.
Zangemeister & Wattenbach Exempla Codicum Latinorum.

Herr Oberlehrer Kaiser gratulierte im Namen des naturwissenschaftlichen Vereins, Herr Director
Dr. Schacht im Namen der Realschule, endlich trat Herr Geh.-Rat Harless aus Düsseldorf vor und
überreichte einen Sammelband: „Festgaben für Wilhelm Crecelius Elberfeld 1882 Sam. Lucas/ 1
enthaltend 45 Abhandlungen, von seinen wissenschaftlich thätigen Freunden dem Jubilar dargebracht.
Darunter waren folgende Arbeiten von Mitgliedern des Lehrercollegiums des Gymnasiums:

1. Dr. E. Adolph: Über Arum maculatum.
2. Dr. 0- Baier: Bemerkungen zu den strengen anapaestischen Systemen des Sophocles

und Euripides.
3. Dr. 0. Bardt: Zu Dio 39, 17.
i. Dr. K. Fuhr: Miscellen.
5. Prof. W. Gebhard: Herakles und Amazone.

6. Dr. Gustav Graeber: Bemerkungen zur lateinischen Grammatik von Ellendt-Seyffert.
7. Dr. Chr. Herwig: Zur handschriftlichen Überlieferung des Aeschylus.
8. Dr. H. Klammer: Quaestiones Annaeanae.
9. Otto Lutsch: Die Urbanitas nach Cicero.

10. Dr. L. Martens: Epistula de Martialis libri I carminibus II et XXVIIII.
11. Lie. theol. Dr. J. Rothstein: Die Römer und ihre Abstammung bei den Arabern.
12. Dr. Fr. Zange: Zur Auslegung des Römerbriefes I. 16— III. 30.
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Bei dem den Abend beschliessenden Festmahle brachte Herr Beigeordneter Dietze, der in
Vertretung des Herrn Oberbürgermeisters erschienen war, den Toast auf Se. Majestät, der Director den
auf den Jubilar, Herrr Aug. de Weerih ein Hoch auf das Gymnasium aus. Mögen dem verehrten
Jubilar, der in rüstiger Kraft und männlicher Frische mit uns arbeitet, noch lange Jahre frucht¬
bringender und gesegneter Wirksamkeit beschieden sein.

Nachdem schon in den letzten Jahren regelmässig eine musikalische Abendunterhaltung statt¬
gefunden hatte, wurde in diesem Jahre zum ersten mal der Versuch gewagt ein grösseres classisches
Werk vorzuführen; am 11. Februar 1882 fand die Aufführung von Mendelssohns Musik zur Athalia
unter Leitung des Gesanglehrers Weher statt; die Gesänge wurden vom Schulchor, die Begleitung
auf dem Ciavier von mehreren Schülern der mittleren und oberen Classen ausgeführt, der verbindende
Text von einem Obersecundaner vorgetragen. In einigen einleitenden Worten wies der Director auf
den Standpunkt der Beurteilung hin, der einer Schulleistung gegenüber wohl der richtige sei. Die
freundliche Teilnahme der Zuhörer lässt uns hoffen, dass der Versuch nicht ganz misslungen sei; die
grosse Wachfrage nach Eintrittskarten bekundete einerseits das sehr erfreuliche Interesse, das man in
der Stadt am Gymnasium nimmt, und Hess andererseits sehr bedauern, dass der durchaus unzureichende
Eaum der Aula den Director zwang sich darauf zu beschränken jedem der mitwirkenden Schüler zwei
Billets für seine Angehörigen zu geben und ausserdem 60 Sitzplätze für die Behörden der Stadt und
die nächsten Angehörigen der Anstalt zu reservieren. Der Gedanke die Aufführung zu wiederholen,
um einer grösseren Zahl die Möglichkeitder Teilnahmezu gewähren, erwies sich wegen der sich häufenden
Schwierigkeiten als unausführbar. Hoffentlich gelingt es der Fürsorge des Curatoriums und der städti¬
schen Behörden, bald eine der Grösse der Anstalt entsprechende Aula dem Gymnasium zu schaffen.

Um dem seit Ostern 1881 bestehenden abnormen Zustande, dass sechs Hülfslehrer an der
Anstalt thätig waren, ein Ende zu machen, beschloss das Curatorium zwei dieser Stellen in ordentliche
Lehrerstellen zu verwandeln, und die Stadtverordnetenversammlung gewährte bereitwillig die Mittel
dazu. Der Herr Minister bestimmte, dass eine dieser Stellen eine Oberlehrerstelle sein sollte, und so
konnte das Curatorium in seiner Sitzung am 3. März 1882 die drei in Rede stehenden Stellen durch
Wahlen besetzen, die gegenwärtig den Königlichen Behörden zur Bestätigung unterbreitet sind.
Demnach wird das Gymnasium künftig sieben Oberlehrer und acht ordentliche Lehrerstellen haben.
Zugleich konnte in Folge der Creirung der neuen Stellen eine namhafte Verbesserung des Einkommens
fast aller festen Lehrerstellen des Gymnasiums beantragt werden.

In der Zusammensetzung des Curatoriums trat nur dadurch eine Veränderung ein, dass Herr
Hermann Wülßng nach mehrjähriger Wirksamkeit, durch die er die Anstalt zu grossem Danke
verpflichtet hat, wegen Krankheit sein Amt niederlegte; an seiner Stelle wurde vom Presbyterium der
reformierten Gemeinde Herr Aug. Frowein gewählt. Die Herrn Rechtsanwalt Neuhaua und Commer-
zienrat Walter Simons, deren Amtsperiode mit Ende 1881 abgelaufen war, wurden von der Stadt¬
verordnetenversammlung wiedergewählt.

Mit der Ostern 1881 vorgenommenen Teilung der Untersecunda war die Anstalt soweit
entwickelt, dass die Möglichkeit gegeben war unsern Schülern die hoch zu veranschlagenden
Vorteile der Wechselcoeten zu verschaffen. Bekanntlich versteht man darunter eine Organisation, nach
der in unserer Anstalt in den Classen Sexta A bis Untersecunda A der Cursus Ostern, in Sexta B bis Unter¬
secunda B Michaelis beginnen und schliessen würde ; wer in Sexta A in einem Jahre das Ziel nicht erreicht,
braucht nicht ein volles Jahr in der Classe zurückzubleiben, sondern geht nach Sexta B über, wo er
bereits im Herbst zur Versetzung kommen kann; ebenso geht wer von Michaelis bis Michaelis in
Sexta B das Ziel nicht erreicht hat, nach Sexta A über, wo er Ostern das Ziel erreichen kann. So
einleuchtend die Vorteile dieses Systems sind, so schwierig ist der Übergang dazu; den Modus des
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Übergangs fand der unterzeichnete Director bei seinem Eintritt durch die noch von seinem Amtsvor¬
gänger getroffene Coetenverteihmg gegeben; um grössere Übelstände zu vermeiden, wurde dieselbe
aufrecht erhalten, gleichzeitig aber die natürliche Entwickelung von Wechselcoeten von unten herauf
dadurch angebahnt, dass zu Michaelis eine Anzahl von Septimanern nach Sexta versetzt und mit ihnen
der Cursus von vorn begonnen wurde. Es erscheint notwendig an dieser Stelle ausdrücklich darauf
hinzuweisen, dass demnach künftig in den Classen Sexta bis Untersecunda Schüler eben so gut zu
Michaelis wie zu Ostern eintreten können.

Der Gesundheitszustand der Lehrer und Schüler war ein recht günstiger; Vertretungen wurden
fast nur durch Beurlaubungen und Einberufungen zur Armee notwendig. Dor ordentliche Lehrer
Dr. Martens war durch Beschluss dos Curatoriums mit Genehmigung Sr. Excellenz des Herrn Ministers
der geistliehen etc. Angelegenheiten für das ganze Wintersemester zu einer wissenschaftlichen Keisc
nach Italien und Griechenland beurlaubt; als sein Vertreter trat Herr Dr. Richard Gaede 1) ein, der
zugleich sein pädagogisches Probejahr ableistete. Der wissenschaftliche Hülfslehrer Dr. Lenz war, um
seiner Militärpflicht genügen zu können, durch das Curatorium für das ganze Schuljahr beurlaubt;
zu seiner Vertretung trat der Candidat Hermann Schmidt 2) ein. Zur Armee waren einberufen
Dr. Napp auf 8 Wochen vom 1. April ab, sowie vom 30. Juli bis zum Beginn der Ferien, Dr. Martens
vom 18. April bis 30. Mai, Dr. Rothstein vom 12. August bis 21. September, Dr. Herwig vom
20. August bis 30. September.

Die für Ostern 1881 beschlossene Teilung der Untersecunda machte die Berufung eines neuen
Hülfslehrers notwendig. Für diese Stelle wurde durch das Curatorium der Candidat Robert Söhnge 3)
gewählt.

Behufs Ableistung des pädagogischen Probejahrs wurde der Anstalt von dem Königlichen
Provinzialschulcolegium überwiesen der Candidat des höheren Schulamts Karl Soennechen i).

^Richard Joh. Albert Gaede, evangelisch, geboren im October 1857 zu Greifswald, mit dem
Zeugnis der Reife entlassen vom Gymnasiumzu Greifswald im Herbst 1875, zum Dr. phil. promoviert in Greifswald
am 10. Juli 1880 pro facúltate docendi geprüft ebendaselbst am 5. Februar 1881.

2) Friedrich Hermann Schmidt, evangelisch, geboren in Görlitz im December 1855, mit dem Zeugnis
der Reife entlassen von dem Gymnasium zu Oppeln im Herbst 1874, ausgebildet auf den Universitäten zu Leipzig
und Berlin, pro facúltate docendi geprüft am 28. October 1879 zu Berlin, erwarb am 20. Aprü 1881 auf der
Centralturnanstalt zu Berlin das Zeugnis der Befähigung zum Turnunterricht, candidatos probandus Herbst 1879 -80
am Pädagogium zu Züllichau.

3) Konrad Robert Söhnge, evangelisch, geboren im April 1853 zu Siegen mit dem Zeugnis der Reife
von dem Gymnasium zu "Weilburg entlassen Ostern 1874, ausgebildet auf den Universitäten zu Bonn, Leipzig und
Berlin, pro facúltate docendi geprüft zu Bonn am 14. Februar 1880, candidatos probandus am Gymnasium zu
Bochum 1880/81.

4) Karl Soennecken, evangelisch, geboren zu Selenrade in Westfalen im Februar 1851, mit dem
Zeugnis der Reife entlassen von dem Gymnasium zu Attendorn im Herbst 1875, ausgebildet auf den Universitäten
zu Bonn und Berlin, pro facúltate docendi geprüft zu Bonn am 29. Juli 1881,



15

2. Frequenz und Abiturienten.
Den Besuch der Anstalt veranschaulicht folgende Übersicht:

A. Sommer 1881: G.-K. V.-Kl. zusammen.
1. Bestand nach der Versetzung......... 434
2. Zugang................. 51
3. Frequenz (1 + 2)............. 485
4. Abgang................. 39

B. Winter 1881-82:
1. Bestand................ 446
2. Zugang, a. neu eingetreten.......... 14

b. aus Séptima versetzt........ 18
3. Frequenz (1 + 2)............. 478
4. Abgang................. 17
5. Frequenz am 1. März 1881 (3 — 4)....... 461

ft Gesamt-Frequcnz des Schuljahres 1881—82:
A. 3 + B. 2. a .............. 499

104 538
59 110

163 648
8 47

155 601
13 27

150 628
5 22

145 606

176 675.

S o m m i e V.

Gymnasial kl assen Vorschulkl. es
C5a
S»»5B

Summa.
IA IB OH Ulla Ulli) OUI a omit UlIIa UlIIb IV a IV b Va Vb Via VI b VII VIII IX

17 23 26 28 21 34 25 35 24 38 27 51 37 50 49 67 58 38 485 163 648

(Sommer 1880):
624

Winter.

17 19 21 29 26 34 21 33 20 39 22 48 31 66 52 52 57 41 478 150 628

(Winter 1880/81):
606
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Frequenz am 1. Januar 1882.
Die beiden folgenden Tabellen beziehen sieb auf den 1. Januar 1882, auf den aueb die

Altersangaben berechnet sind.

Wohnort. Konfession. Durchschnittliches Alter

CD

ä.3II ¿.SP

iï ov. kath. israe]

sämmtlicher
Schüler.

der
Einheimischen.

der
Auswärtigen.

Jahr Mon. Tag Jahr Mon. Tag. Jahr Mon Tag

Ia 15 9 6 15 _ _ 19 6 15 19 2 14 20 _ 17
Ib 19 11 8 16 3 — 18 2 4 17 9 19 18 8 9

IIa 21 16 5 20 1 — 16 7 22 16 5 20 17 2 8
IIb, 1 . 28 23 5 24 3 1 16 3 1 16 2 13 16 5 23
II b, 2 . 26 21 5 21 4 1 15 11 10 15 9 22 16 5 10

Ill a, 1 . 34 28 6 28 2 4 14 7 12 14 5 5 15 5 24
Ill a, 2 . 20 16 4 15 5 — 15 5 6 15 5 12 15 9 10
III b, 1 . 32 30 2 27 3 2 13 4 9 13 5 10 15 4 10
III b, 2 . 19 17 2 15 3 1 13 9 10 13 7 5 15 3 24
rva 36 34 2 26 8 2 12 6 11 12 5 20 13 5 28
IV b 22 21 1 17 4 1 12 8 13 12 . 7 24 13 9 20
Va 46 41 5 35 7 4 11 4 22 11 3 10 12 4 6
Vb 31 28 3 24 5 2 11 7 14 11 7 27 11 3 11

Via 63 61 2 53 4 6 10 4 — 10 3 23 10 10 25
Vlb 49 47 2 39 4 6 10 — 29 10 — 26 10 3 28

VH 52 50 2 42 4 6 8 11 — 8 10 5 10 8 12
VIII 55 55 — 49 2 4 8 — 11 8 — 11 — — —

IX 41 41 —■ 30 8 3 6 10 21 6 10 21 — — —

609 549 60 496 70 43

Fasst man die einzelnen Angaben über die Gymnasialklassen I—VI und die Vorschulklassen
VII —IX zusammen, so erhält man die nachfolgende Tabelle II.

Wohnort.

Einhei¬
mische

Aus¬
wärtige,

Konfession.

evang. kath. israel.

I—VI
VII—IX

I—VI
VII-IX

461
148

403
146

58
2

375
121

56
14

30
13

Drückt man die vorstehenden Angaben in
Procenten aus, so erhält man folgende Zahlen:

100% 870/0
98%

13%
2%

81%
81%

12%
10%

7%
9%
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Drückt man dio Angaben über Wohnort und Konfession der Schüler in Procenten der Gesamt¬
zahl aus, so ergiebt sich, dass 90% Einheimische, 10% Auswärtige sind, dass 81% evangelische,
12 % katholische, 7 % israelitische sind.

Das Zeugnis der wissenschaftlichen Befähigung zum einjährigen freiwilligen Militairdienst
wurde vom 1. April 1881 bis zum 31. März 1882 für 26 Schüler ausgestellt.

Abiturienten geprüft am 11. August 1881 unter Vorsitz des Directors.

Lau¬ N amen
und

Vornamen.
Geburtsort. Geburtstag.

Con¬
fession

Des 7 a t ers
Dauer des

Schulbesuchs Gewähltes
Fachstudium

oder sonstiger
Lebensberuf.

fende
Nr. Stand. "Wohnort. überhaupt

Jahre

in Prima

Jahre

1 Meyer Ernst. Biberfeld. 15. Sept.
1863.

réf. Fabrikant
A. Meyer.

Elberfeld. Ostern
1869.

2 Kaufmann.

2 Bramesfeld Heinrich. Elberfeld. 21. April
1862.

luth. Architekt. Elberfeld. Herbst
1868.

*V« Theologie.

3 Hold Peter. Elberfeld. 8. Juni
1861.

nied.
réf.

Kaufmann
Job. Ab.

Elberfeld, Herbst
1870.

2 Va Jura od. Theologie.

4 Qrün Friedrich. Langenberg,
Willetten.

28. Octob.
1858.

ev. Kaufmann
Fr. G.

Langenberg. Ostern
1879.

2 Medioin.

5 König Heinrieh. Elberfeld. 22. April
1862.

réf. Rechtsanwalt,
Justizrath

J. K.

Elberfeld. Ostern
1868.

ay« Maler.

6 Noëlle Max. Lüdenscheid,
Kr. Altena.

14. März
1861.

ev. Fabrikant
A. N.

Lüdenscheid. Herbst
1874,

»Vi Naturwissenschaft.

Die Abiturienten bearbeiteten folgende Aufgaben:
1. Eeligion: Die biblische Lehre von der Schöpfung und ihre Bedeutung für den christlichen

Glauben.
2. Deutscher Aufsatz: Lob des Waldes.

3. Lateinischer Aufsatz: Plura consilio quam armis perfici exemplis ex historia rerum
vel Graecarum vel Romanarum petitis demonstretur.

4. Hebraeisch: I. Kön. 3, 16—20.
5. Mathematische Aufgaben: 1) In einen gegebenen Kreissektor ein gleichseitiges

Dreieck so zu beschreiben, daß in jedem der beiden Radien eine Ecke, die dritte aber in dem Bogen
liegt, wenn außerdem noch einer der Winkel Torgeschrieben ist, welche die Dreiecksseiten mit den
Radien bilden.

2) Zwei Zahlen von der Eigenschaft zu finden, daß die Summe ihrer Quadrate = 640 sei,
daß ferner 2y 2 sich ergebe, wenn man die Summe dieser Zahlen durch ihre Differenz dividiert und zu
dem erhaltenen Bruch sein Reciprokes addiert.

3) Die Diagonalen eines Parallelogramms betragen 44,6 cm und 28,8 cm und schneidensich unter
einem Winkel von 54 ° 32 ' Man sucht den Umfang, die Winkel und den Inhalt.

4) Eine Pyramide, deren Höhe 20,7 cm beträgt, hat zur Grundfläche ein Dreieck, dessen Seiten
8,8 cm, 14,4 cm und 16,8 cm lang sind. Wenn nun diese Pyramide in halber Höhe parallel zur
Grundfläche abgestumpft wird, welches Volumen hat alsdann der erzeugte Pyramidenstumpf?

3



18 3. Unterrichtsverteilimg
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16

17

30

Lehrer. Ordinariat,
Gymnasial

OL
Dr. C. Bardt,

Director,
Prof. Dr. W. Creoellus,

Oberlehrer,
Bibliothekar.

Prof. W. Gebharrt,
Oberlehrer.

Dr. F. Zange,
Oberlehrer.

Dr. G. Plötz,
Oberlehrer.

Dr. E. Adolph,
Oberlehrer.
0. Lutsch,
Oberlehrer.

Dr. Chr. Baier,
orfl. Gymnasial-Lehrer.

Dr. Chr. Herwig,
ord. Gymnasial-Lehrer.

R. Rodenbusoh,
ord. Gymnasial-Lehrer.

Dr. L. Martens,
ord. Gymnasial-Lehrer,

Verwalter der Schüler-Bibliothek.
Dr. K. Fuhr,

ord. Gyinnasial-Lehrer,

Dr. G. Graeber,
orn. Gymnasial-Lehrer.

Dr. H. Klammer,
ord. Gymnaisal-Lehrer.

Dr. V. Trentepohl,
wissenschaftl. Hülfslehrer.

Dr. E. Lenz,
wissenschaftl. Hiilfslehrer.

Dr. F. Seitz,
wissenschaftl. Hülfslehrer.

Lie. Dr. W. Rothstein,
cand. min.,

wissenschaftl. Hülfslehrer,

Dr. E. Napp,
wissenschaftl. Hülfslehrer.

R. Soehnqe,
wissenschaftl. Hülfslehrer.

H. Schmidt,
Vertreter von Dr. Lenz.

Dr. R. Gaede,
Vertreter von Dr. Martens.

K. Soennecken,
Probekandidat.

A. Weber,
technischer Lehrer.

F. Hüssen,
Vorschullehrer.

P. Moormann,
Vorschullehrer.

K. Keller,
Vorschnllehrer.

Kaplan H. Fleoken,
int. katliol. Beligionslehrer.

Rah. Dr. Z. Auerbach,
israelit. Beligionslehrer.

Volksschullehrer A. Franken,
kath. Beligionslehrer d. Vorschule,

Ol.

Ul. 3 Geschichte3 Geschichte
6 Latein.

Ulla.

un».
OIL

Olli a.

UUIb.

üllla.

IV a.

OHIb.

Va.

IV b.

VIb.

Via.

Vb.

IX.

VIII.

VII,

3 Deutsch
2 Horatius

UL
2 Horatius
2 Homer

3 Geschichte

6 Latein. [ 4 Griech,
2 Hebräisch

2 Religion.

2 griech. D. j 3 Deutsch
2 Franz. I 2 Franz.

2 Englisch
4 Math. | 4 Math.

2 Physik

OIL

2 Hebr.

2 Latein.
2 Homer

2 Franz.
2 Englisch

4 Math.
1 Physik

8 Latein.
4 Griech.
3 Deutsch

Ulla. Ullb.

3 Geschichte

8 Latein.
2 Religion

2 Englisch
1

4 Math.
1 Physik

8 Latein.
2 Deutsch

2 Latein.
4 Griech.

OIIIe OHIb.

3 Franz.
2 Geschichte

1 Geogr.

2 Deutsch
3 Math.

Beurlaubt.

Beurlaubt.

2 Franz.
2 Latein.

2 Franz.
2 Homer

j( lHoratius)

(i Griech.
3 Geschichte

2 Religion

(3 Gesch.)

¡(3 Deutschi I

4 Math.
1 Physik

3 Franz.

6 Grieoh.

8 Latein,
6 Griech.

2 Religion

3 Math.
2 Naturg.

3Gsch.u.Geo,

2 Naturg.

! (2 Gesch.)
I (2 Deutsch)

2 Zeichnen.

1 St. Chorges. 4 Singen (in Cöten).

2 Religion



im Winter 18 81 /s2. 19

Klas
TJIIIa.

sen.
TJIIIb. IVa. IVb. Va. ' Vb. Via. VIb.

Vorschul-Klassen.
VII. VIII. IX.

as
esODS

12

16

19

2 Religion 19

3 Franz.
21

3 Rechnen
u. Math. 23

6 Grieoh.
2 Religion

3 Religion 21

21

21

8 Latein.
3 Franz. 22

-

10 Latein. 2 Deutsch.
3Gsch.u.Geo 24

10 Latein.
3 Franz. 23

2 Religion
| 3 Religion i

23
2 Turnen 2 Turnen

3 Franz. 12 Lat. u. D
4 Franz.

3 Religion
22

Geschichte
u. Geogr,

6 Griech. 10 Latein.
2 Deutsch

2 Geogr. 23

-
4 Franz. 12 Lat. u.

Deutsch
3 Religion

23

2 Deutsch
3Gsch.u.Geo.

2 Latein.

3 Gesch. u.
Geogr.

2 Deutsch
2 Geogr.

2 Geogr.
21

ü Griech.
2 Deutsch

13 Lat. u.
Deutsch
2 Geogr.

23

3 Math. 1 3 Math.
1 Naturg. J 1 Naturg.

3 Rechn. u.
Math.

24+8
2 Turnen 2 Turnen

6 Griech. 10 Latein. 1 20

7

2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Schreiben.
je 2 Zeichnen.

2 Singen.

2 Zeichnen
2 Singen

2 Zeichnen
2 Singen

2 Religion
1 Singen 32

3 Rechnen 3 Rechnen 2 Schreib.
-

lOLes.u.Sch
7 Rechnen
2 Religion
1 Gesang

28

4 Rechnon 9 Deutsch
6 Reebnen
6 Seh reib.
2 Religion
1 Gesang

28

4 Rechnen
2 Schreib.

8 Deutsch
6 Rechnen
5 Schreib.
1 Turnen

1 Heimatk,

1 Turnen

28

2 Religion 2 Religion 1 6

gion j 2 Religion 4

| | 1 1 1 1 2 Religio a 3
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4. Übersicht der in den Gymnasial-

Lehrgegenstand. 1 A. 1 B. 0 II. U II a, b.

1. Religionslehre.
a. für die evange¬

lischen Schüler.

SchwerereAbschnitte aus den Evangelien, bes. Joh.
Entspr. Teile der Glaubenslehre und Kirchen¬
geschichte. Repet. des Katechismus (nach den
Konfessionen) und der Kirchenlieder. 2 St.

3. Jeremias. —"W. Galater-
brief gelesen u. erklärt.
Hauptpunkte der Lehre
Pauli im Anschluß an
die Erklärung des Ga-
laterbriefes. Repetition
von Kirchenliedern.
2 St.

S. Leben Jesu nach den
Synoptikern. "W. Ap.-
Gesch., orientierende
Lektüre leicht. Briefe.
Repet. des Katechismus
(nach Konfessionen) und
der Kirchenlieder. 2 St.

b, für die katholi¬
schen Schüler.

Sittenlehre ; Repetition der Sacramentenlehre, Kirchengeschichte des 16. Jahrhunderts.

c. für die israeli¬
tischen Schüler.

Pflichtenlehre, erster

2. Deutsch. Elemente der Logik ; Les¬
sing Hamb. Dramatur¬
gie, Goethes Tasso,
Schillers "Wallenstein
und über naive und
sentimentalische Dich¬
tung. Monatlich ein
Aufsatz. 3 St.

Überblick über die class.
Dichtung des Mittel¬
alters unter Lektüre
entsprech. Abschnitte
aus dem Lesebuche von
Schauenburg - Hoche I
Klopstoeks Oden und
Teile der Messiade
Lessings Abhandlungen
über die Fabel und das
Epigramm, „Laokoon".
Schillers Don Carlos
und Briefe über D. C.
Disponierübungen,vier¬
wöchentlichein Aufsatz.
Grundbegriffe der Lo¬
gik und log. Übungen.
3 St.

Schillers Maria Stuart ;
Goethes Egmont ; Lieder
Walthers v. d. Vogel¬
weide und Nibelungen
nach dem Lesebuche von
Schauenburg-Hoche I.
— Repetition der mittel¬
hochdeutschenFormen¬
lehre; Vorträge; Dis¬
ponierübungen; vier-
wöehentlich ein Auf¬
satz. 3 St.

U II a, Goethes Hermann
und Dorothea und Götz
von Berlichingen; Les¬
sings Philotas u. Minna
von Barnhelm (zum teil
privatim). Disponier¬
übungen; Vorträge;
vier wöchentlich ein Auf¬
satz. 2 St.

Ullb. Schillers Teil.
Goethes Hermann und
Dorothea (zumteil priva-
tim).Disponierübungen;
Vorträge; vierwöchentl.
ein Aufsatz. 2 St.
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Klassen absolviertenLehrpensa.
0 III a, b. U III a, b. IV a, b. V a, b. VI a, b.

Geschichte des Volkes
Israel bis zum Exil.
Mit Lektüre aus den
hist. B. B. Apostel-
Geschichte c. 1—12.
Sprüche, Katechis¬
mus , Kirchenlieder
und Psalmen. 2 St.

Ev.Matth.und die wich¬
tigsten messianisch.
Weissagungen, Kir¬
chenjahr, Kirchen¬
lieder, Psalmen. 2 St.

Die historischenBücher
des A. T. wurden
gelesen und erklärt;
Psalmen, Kirchen¬
lieder und die Berg¬
predigt nach Matth.
(teilweise) gelernt.
2 St.

Katechismus: Glaubenslehre. Ausgewählte biblische Lesestücke
aus dem A. u, N. Testamente ; Mitteilungen zur Kirchengeschichte.

Teil. Pflichten gegen Gott. Der Gottesdienst. Sabbath und Pest¬
tage. Die religiösen Gebräuche. — Biblische Geschichte von
der Teilung der Reiche bis zum Ende der Bibel, — Hebräische
Gebete. 2 St.

O III 1. Lesen im Lese¬
buche von Hopf und
Paulsiek II, ferner:
Dichter derPreiheits-
kriege und Schillers
Gedichte mit Aus
wähl. Disponier
Übungen ; drei- bis
vierwöchentlich ein
Aufsatz.

O III 2. Lesen im Lese
buch von Hopf und
Paulsiek II, ferner:
SchillersGedichtemit
Auswahl. Disponier
Übungen ; drei- bis
vierwöchentlich ein
Aufsatz.

Lesen imLesebuehevon
Hopf u.Paulsiek 11,1.
— Übungen im Vor¬
trag. Disponierübun¬
gen ; dreiwöchentlich
ein Aufsatz. 2 St.

Lesen im Lesebuche von
Hopfu. Paulsiek 1,3.
Übungen im Vortrag
undErzählen. Memo¬
rieren von Gedichten.
Satzlehre. Dreiwö¬
chentlich eine schrift¬
liche Arbeit. 2 St.

Biblische Geschichte
des N. T. — Kirchen¬
lieder und Sprüche.
3 St.

Biblische Geschichte
des A. T. — Kirchen¬
lieder und Sprüche.
3 St.

Katechismus: die Lehre von den Gnaden¬
mitteln; ausgewählte Lesestücke aus dem
A. u. N. Testamente. Kurze geschichtliche
Uebersicht von Erschaffung bis Christus.

Biblische Geschichte von der Schöpfung bis
zur Offenbarung am Sinai. — Übung im
Hebräisch-Lesen und Übersetzung leichterer
Gebete. 2 St.

Lesen im Lesebuchevon
Hopf und Paulsiek
I, 2. — Übungen im
Aufsagen und Erzäh¬
len. Orthographie.
Elemente d. Gramma¬
tik. Interpunktions¬
und Satzlehre. Alle
vierzehn Tage eine
schriftliche Arbeit.
2 St.

Lesenim Lesebuchevon
Hopf u. Paulsiek 1, 1.
— Übungen im Auf¬
sagen und Erzäh¬
len. Orthographische
Übungen. "Wöchent¬
lich eine schriftliche
Arbeit. 2-3 St.

/1

A
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Lehrgegenstand. 1 A. 1 B. 0 II. U II a, b.

3. Lateinisch. Horat. Od. 1. 1—10.29-
37, III, Bpist. I. 1. 2.
7. 19. 20. Ein Theil
der Oden wurde me¬
moriert. Cic. Tuse. V.
Verrin. II, 4. Tao.Ann.
I—II. mit Auswahl;
Agrícola. — Überset¬
zungen aus Seyfferts
Materialien; wöchent¬
lich eine Schriftarbeit
(abwechselnd Dome¬
sticum und Extem¬
porale); monatlicli ein
Aufsatz.'') — Übun¬
gen im Lateinspre¬
chen unter Anschluß
an die Lektüre. 8 St.

Hör. Od. II, IV; und ei¬
nige Sat. d. 1. Buches
Cic. : Phil. I. II. Lae-
lius. Tac. Hist. IV
(mit Auswahl) Ger¬
mania. Sprech- und
Schriftübungen wie
IA.5) 8 St.

Vergil. Aen. III. Anfang
v. TibuU IV. mit Aus¬
wahl. Cic. pro Milone,
pro Marcello, pro rege
Deiotaro. Außerdom
ausgewählte Briefe
privatim.Livius XXII.
Im Anschluß an die
Lektüre Übungen im
Lateinsprechen. —
Syntax des zusammen¬
gesetzten Satzes und
Stilistik. Übersetzen
aus SeyffertsÜbungs¬
buch für II. Wöchent¬
lich eiu Extemporale,
daneben Domestica;
fünf Aufsätze. 10 St.

Repetition der Syntax.
Übersetzen a. Haacke
II u. III. Stilistische
Übungen. Wöchent¬
lich eine schriftliche
Arbeit (Extemporale
oder Domesticum).
Lektüre U.IIa: Vergil
An. IV, IX, 168—449.
VI, 264 ff. Cicero de
imp.Cn.Pomp. Sallust
Bell. Jugurth. TT.IIb:
VergilÄn. II, 1-500;

. VI. Livius I, 1—25.
Cicero in Cat. I, II,
III (zum teil). 10 St.

4. Griechisch. Ilias XIX—XXIV. die
noch nicht gelesenen
B. B. von den älteren
Schülern privatim;
Aesch. Prometheus
Demosthenes Olynth.
1—3. Philipp. 1. de
pace privatim. Piatos
Protagoras. AusXen.
An. kursorisch. Repe-
titionen aus Formen¬
lehre und Syntax.Vier¬
zehntägige Extempo-
ralia im Heft; münd¬
liche und schriftliche
Übersetzungsübungen
aus dem Deutschen.
6 St.

Ilias I-VIII Piatos On¬
to. Apolog. 1—20
Thukydides IL Vier¬
zehntägige Extempo-
ralia. Repetitionen im
Anschlußan die Rück¬
gabe der Ext. u. an
die Lektüre. 6 St.

Horn. Od. XII, Xin,
XIV, XVI, XVIII,
privatim I—XI. mit
Auswahl. Lysias «ore«
l4yoQáxov,vTtcQ Mavrt-

&iov, intQ xov âSvvàxov,
dtjfiov xataXiotoit átro-
loyia. Plutarch. C.
Gracchus, Xenophon
Hellen, mit Auswahl.
Repetition des frühe¬
ren Pensums; Präpo¬
sitionen, Tempus-und
Moduslehre n. Kochs
Grammatik. Über¬
setzen a. Böhme. In je
3 Wochen 2 Korrek¬
turen. 6 St.

U II a: Horn. Od. IX
307 ff. X—XII. Xen.
Anab. II Hell. I. IL

IT IIb: Od. I—III. Xen.
Hell. IV. V, 1. Arti¬
kel, Pronomen,Kasus¬
lehre nach Kochs
Grammatik; Über¬
setzen aus Böhme.
Alle drei Wochen 2
Extemporalien im An¬
schluß an die Lektüre,
6 St.

5. Hebräisch. Wiederholung der Eon
Stücke in Hollenberg.

aenlehre. Lektüre der
2—3 St.

?ormenlehre und Lek¬
türe nach Hollenberg.
2 St.
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0. Ill a, b. U. Ill a, b. IV a, b. V a, b. VI a, b.

Ovid. Met. (OUI a: HI
1—137; IV 563—603.
V250— 268.294—301.
332—408. 438-571.
642-678; VI 146—
312, VIII 611—724.
IX 1—97. X 1-77.—
Olllb: XIII, 295-
739. XIV 75-650)
nebst metr. Übungen
nach Seyfferts Pal.
I. und memorieren,
Caesar (0 III a: b.
GaU. II III b. civ. I
II; Olllb: bell.
Gall. I II. VIII An¬
fang.) Tempus- u.
Moduslehre. Über¬
setzen aus Haackes
Aufgaben für IV und
III. "Wöchentlich eine
schriftliche Arbeit.
10 St.

U III a: Ovid. Met.
I. IL mit Auswahl ;
memoriert 1 89—162.
II 1—30. Caesar b.
Gall. IV. V. Gramm.:
Kasus- und Modus¬
lehre. Übersetzenaus
Haackes Aufgaben für
JV u. III. "Wöchent¬
lich ein Extemporale.
Metrische Übungen.
(Seyffert Palaestra
Mus. §. 1—3).UIIIb:
Ovid. Met. XI 85-
193; IX 134—272;
X 162—219.memo¬
riert IX 134-210.
Seyfferts Pal. § 3.
Gramm. Im Sommer
Kasus-u. Moduslehre
(cursorisch.)Im Win¬
ter Modus- u. Kasus¬
lehre (excl. Dativ u,
Ablativ.) Caes. b. G.
II,IIIu.Iz. T. 10 St.

Com. Nepos (IV a:
Themistocles,Aristi-
des, Pausanias, Alci-
biades, Agesilaus,
Hannib al ; IV b. : P au-
sanias, Lysander, Da-
tames , Iphierates,
Chabrias).—Elemen¬
tare Syntax, beson¬
ders Kasuslehre,Leh-
re vom abhängigen
Konjunktiv, Infinitiv
undPartizip. (InIVb
dasselbe mit Beisei¬
telassung von § 161
b. o. d. u. quo,
quominus und quin.)
Übersetzenaus Oster-
manns Lesebuch für
IV. , Vokabellernen
aus dessen Vokabu¬
larien (Verba aus der
Grammatik). "Wö¬
chentlich ein Extem¬
porale. 10 St.

"Wiederholung d. regel¬
mäßigen, Einübung
der unregelmäßigen
Formenlehre u. Syn-
taxis convenientiae.
Übersetzenaus Oster-
manns Übungsbuohe
für V; Vokabellernen
nach dessen Voka¬
bularien (die Verba
nach der Grammatik.)
"Wöchentlich eine
schriftlicheArbeit zur
Korrektur, außerdem
Formenpensen. 9—
10 St. Vb im "Winter
aus der Syntaxis con¬
venientiae nur die
Form des Accus, c.
Inf. u. die dem deut¬
schen korrespondie¬

renden Participial-
construetionen.

Regelmäßige Formen¬
lehre. Übersetzenaus
Ostermanns Übungs¬
buche für VI ; Voka¬
bellernen. Wöchent¬
lich 1—2 schriftliche
Arbeiten zur Korrek¬
tur. 9—10 St.

Ill A 1: Xen. Anab.
II. III. IV- c. 7.
Odyssee IX, 1—104
gelesen u. memoriert;
Repetition der regel-
mäßigenFormenlehre
und Durchnahme von
Koch §54-68 ¡Über¬
setzen aus "Weseners
Elementarbuche. Vo¬
kabellernen. "Wö¬
chentlich ein Extem¬
porale (meist im An¬
schluß an die Lek¬
türe). Ill A2: Xen.
Anab. I c. 6 u. V,
sonst ebenso. 6 St.

Formenlehre, unter
"Wiederholung des
Quartapensums,nach
Koch bis § 53. (in
IT III b. bis §. 50.)
Übersetzen der ent¬
sprechenden griech.
u. deutschen Stücke
aus "Wesener ; Voka¬
bellernen. "Wöchent¬
lich ein Extemporale.
In U III a Xenoph.
Anab. I, 4-6; 6 St.

IV a. Formenlehre nach
Koch bis zumPraes.
u. Impf. d.Verba pura
(auch contracta) und
den Unregelmäßig¬
keiten des Augmen¬
tes, Übersetzen und
Vokabellernen aus
"Wesener bis St. 56.
"Wöchentlichein Ex¬
temporale. 6St. IVb:
dasselbe, ausgenom¬
men Einzelheiten
der 3. Declination
u. Verba contracta.
Ordinalzahlen nur
von 1—10. Über¬
setzen u. Vokabeller¬
nen aus "Wesener bis
Stück 49. 6 St.
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Lehrgegenstand. I A. I B. 0 II. U II a, b.

6. Französisch. Im Sommer Lanfrey
Hist, de Napoléon I.;
im "Winter Molière,
Le Misanthrope. Syn¬
tax nach Plötz Schul-
grammatik,Lekt. 70—
Ende. Alle 14 Tage
eine Korrektur. 2 St.

Im Sommer Frédéric le
Grand, Hist, de la
Guerre de sept ans
im "Winter Ponsard,
L'Honneur et l'argent,
Plötz Schulgrammatik
Lekt. 58—70. Alle
14 Tage eine Korrek
tur. 2 St.

Im Sommer Toepffer,
Nouvelles Genevoises :
im "Winter Racine
Athalie. Plötz Schul¬
grammatik Lekt.
50—66. Repet. u. Er¬
weiterung einzelner
früherer Lekt. Alle 14
Tage eine Korrektur.
2 St.

Thiers, Expédition en
Egypte. — Plötz
SchulgrammatikLekt.
39—50. Alle 14 Tage
eine Korrektur. 2 St.

7. Englisch. Im Sommer Macaulays Essay über Warren
Hastings; im Winter Shakespeares Kaufmann
von Tenedig, mit Auswahl ; Einübung der
wichtigsten Regeln der Syntax; Extemporalien.
2 St.

Im Sommer Lektüre aus
Gesenius' Lesebuch;
im "Winter aus Boyle,
William I King of
Prussia, — Vollen¬
dung und Repetition
der Formenlehre nach
Gesenius I. Extern
poralien. 2 St.

Aussprache u. Formen¬
lehre nach Gesenius I
bis Kap. 12. Lektüre
aus demselben. Alle
14 Tage eine Kor¬
rektur. 2 St.

, Geschichte und
Geographie.

Geschichte der neueren
Zeit. — Wiederholun¬
gen aus der alten und
mittleren Geschichte
und aus dem Gesamt¬
gebiet der Geographie.
3 St.

Mittlere Geschichte bis
zum 17. Jahrh. Wieder¬
holung der alten Ge¬
schichte. — Repetition
der alten und einzelner
Abschnitte d. neueren
Geographie. 3 St.

RömischeGeschichte.—
Geographie vonltalien
im Anschluß daran,
3 St.

Griechische Geschichte
bis 301 nach Herbst.
— Geschichtlicheund
Geographische Repet.
3 St.

9. Mathematik n.
Rechnen.

Stereometrie. Kombina-
torik. Binomischer
Lehrsatz. Grundzüge
der Wahrscheinlich¬
keitsrechnung. Ket¬
tenbrüche. Diophan-
tische Gleichungen.
Gleichungen2. Grades
mit mehreren Unbe
kannten. Reciproke
Gleichungen. Trigo
nometr. Lösung qua-
dratisch. Gleichungen.
Planimetrische Kon¬
struktionen. Die 5
merkwürdigenPunkte
des Dreiecks. Repeti-
tionen. 4 St.

Wiederholung der Tri
gonometrie. Progres¬
sionen. Zinseszins
und Rentenrechnung.
Gleichungen2. Grades
mit mehreren Unbe¬
kannten. Potenzial
Gleichungen. Plani¬
metrische Konstruk¬
tionen. Die 5 merk
würdigen Punkte des
Dreiecks. 4 St.

Die Lehre von der har
monischen Teilung.
Rektificationdes Krei¬
ses u. Kreisrechnung
Flächenb erechnung.
Die regulären Poly¬
gone. Planimetrische
Konstruktionen. Lo¬
garithmen. Trígono
metrie. Gleichungen
2. Grades, auch mit
2 Unbekannten,Einige
Potenzial - Gleichun¬
gen. 4 St.

Ulla. ErweiterndeWie¬
derholung des Pen¬
sums der Obertertia.
Flächenberechnung.
Lehre von den Pro¬
portionen. Ähnlich¬
keit. Harmonische
Teilung. Planimetri¬
sche Konstruktionen.
Potenz- und Wurzel¬
lehre. Gleichungen 1.
Grades. 4 St.

U II b. Dasselbe ohne
die harmonische Tei¬
lung:.
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0 III a. b. U III a, b. IV a, b. V a, b. VI a, b.

Plötz Chrestomathie.
Plötz Schulgramma-
tikLekt. 20-38. Alle
14 Tage eine Kor¬
rektur. 3 St.

O"III a. Plötz Chresto¬
mathie. Plötz Schul¬
grammatik Lekt.
1—20. Alle 14 Tage
eine Korrektur. 3 St.

UIIIb.Sommerl-XIIL
Winter I—XVI.
(Fehlt XVII-XX.)

Formenlehre : Verbum
Plötz Elementar¬
grammatik Lekt.
61 —105. Alle 14
Tage eine Korrektur.
3 St.

Ya. Formenlehrebis zur
Konjugation. Plötz
Elementargrammatik
Lekt. 1-60. Wö¬
chentlich eine Kor¬
rektur. 3 St.

Vb. Plötz Elementar-
grammatikLekt.1-56.
3 St.

Deutsche Geschichte
seit Beginn der Re¬
formation (künftig
seit dem 30jährigen
Kriege) nach Eckertz.
Brandenburg.-Preuß.
Gesch. — Geographie
vonDeutschlandnaoh
Daniel. Bepetitionen.
3 St.

Deutsche Geschichte bis
1618 nach Eckertz'
Hilfsbuch. Wieder¬
holung der alten Ge¬
schichte. — Geogra¬
phie der außerdeut¬
schen Länder Eu¬
ropas u. Bepetitionen
aus den vorhergehen¬
den Pensa nach Da¬
niel. 3 St.

Alte Geschichte bis Au¬
gustus nach • Jägers
Hilfsbuch. — Geogra¬
phie der außereuro¬
päischen Erdteile
und Bepetition des
Quinta-Pensumsnach
Daniel. 3 St.

TopischeGeographiev.
Europa nach Daniel.
Repetition des Sex¬
tapensums. 2 St.

Allgemeine Vorbegriffe.
TopischeGeographie
von Asien, Afrika,
Amerika u. Australien
nach Daniel. 2 St.

0 III a. Wiederholung
der Sätze vom Paral¬
lelogramm. Kreis¬
lehre. Gleichheitder
Figuren. Verwand-
lungs- und Teilungs¬
aufgaben. Propor¬
tionen. — Einübung
und Erweiterung des
Pensums der III b ;
Potenzen. 3 St.

0 III b. Dasselbe ohne
Proportionen.

WiederholungdesQuar-
tapensums; Paralle¬
len, Parallelogramm,
Kreislehre. — Die 4
Spezies mit absoluten
Zahlen. Algebraische
Zahlen. 3 St.

Wiederholung der De-
cimalrechnung. Re-
geldetri. Zins-,Gesell-
schafts-, Gewinn- und
Verlust-, Procent-,
Rabattrechnung.Geo-
metrische Propä¬
deutik. 3 St.

Die vier Spezies in
Brüchen ; Decimal-
brüche. 3 St.

Bruchrechnung. 4 St.

4
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Lehrgegenstand. 1 A. 1 B. ♦ 0 II. U II a, b.

10. Naturwissen¬
schaften.

Mechanik.
Einleitung in die mathematische Geographie

und Astronomie. 2 St.

Wärmelehre. Hydro¬
statik und Aerostatik.
1 St.

Physikalische Propä¬
deutik. 1 St. U II a.

11. Schreiben.

12. Zeichnen. a, Freihandzeichnen: Nach Vorlagen und Gypsmodelleu, mit Wischer und zwei Kreiden.
b, Linearzeichnen; Elemente der Projectionslehre, Grund- und Aufrisse schwierigerer Art.

13. Singen. Einübung TierstimmigerChoräle, Motetten,Hymnen und Volkslieder, sowie größerer mustergültiger
1 St. Tenor und Baß, je 1 St. Sopran und

14. Turnen. I — III A. 1) Ordnungsübungen, a) Die verschiedenen Gangarten abwechselnd und ver¬
bunden mit Wendungen. Bildung der Säule durch Reihung und Schwenkung,
b) Grundzüge des militärischen Exercitiums, namentlich der Marsch in den
verschiedenen Formationen. 2) Freiübungen, besonders kompliciertere und
meistens in Verbindung mit Stabübungen. 3) Gerätübungen.

Deutsche Aufsätze.
IA: Der Gedankengang in Lessings Laokoon. — Goethes Werther, ein „sentimentalischer" Betrachter der

Natur. — Führt a) der Herakles in Windeln, b) der Achelous des Philostratus auf ein der Beschreibung
zu Grunde liegendes malerisches oder dichterisches Kunstwerk? — Wodurch hat es Schiller verstanden,
dem Situationsbilde „Wallensteins Lager" dramatisches Leben zu geben? — Wodurch versteht es Schiller
im Wallenstein uns von Gustav Adolph ein anschauliches Bild zu geben? — Wallensteins Aberglaube. —
Die Scene zwischen Butler, Macdonald und Deveroux (W. I. V, 2) verglichen mit den entsprechenden
Scenen im Macbeth und in Richard III. — Ist a die Einheit der Zeit, b die Einheit des Ortes wirklich ein
Gesetz der Tragoedie? — Wie erklärt sich die Bitterkeit Antonios gegen Tasso? — Mit welchem Rechte
nennt Antonio Gregor XIII. den würdigsten Greis, dem eine Krone das Haupt belastet? — Das Leben am
Hofe zu Ferrara nach Goethes Tasso (Clausurarbeit).
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0 III a, 1). U III a, b. IV a, b. V a, b. VI a, b.

Erweiterung des Pen¬
sums der U II mit
besonderer Berück¬
sichtigung derInsek¬
tenfauna. 2 St.

Im Sommer: Botanik.
Im "Winter: Anthro¬
pologie undZoologie.
Gelegentlich einige
ausgewählte Minera¬
lien. 2 (1) St.

Deutsche, lateinische,
Fraktur- und griech.
Schrift, nebst Ein¬
übung einfacherZier¬
formen. 2 St. (komb.
Va und Vb.)

Die Formen der Alpha¬
bete in deutscher und
lat. Schrift. Schrei¬
ben von Sentenzen.
2 St.

a, Freihandz. : nach
Vorlagen und Holz¬
modellen. Anwen¬
dung der Aquarell¬
farbe, b. Linearz.
Spirale, Ovale, Ge¬
drückt. Bogen, got
Bogen, ellipt. Bogen

a, Freihandz.: Schwieri-
gereFlachornamente.
Stylis. Blumen. Far¬
benharmonie,b, Line¬
arz.: Fortsetz, nach
den Aufgaben f. d
geometr. Zeichenun-
terr. des Vereines z
Ford. d. Z.

a. Freihandz. : Flach¬
ornamente,besonders
nach Herdtles Vor¬
lagenwerk. Farben¬
harmonie, b, Line-
arzeichnen. Linien,
"Winkel, Drei-, Vier-
u. Vielecke, Kreise

Nur Freihandz. : Linien
u. einfache Flächen¬
formen, EinfacheAn¬
wendung der Farbe,
färb. "Wischkreide.
Farbenharmonie.

"Werke (gemischter- und Männer-Chor). 1 St. Chor, 1 St. Männerchor,
Alt in 2 Cöten.

Erklärung der Musikschrift. Einübung von
Chorälen und Volksliedern.

VI. Singen nach Noten und Stufen. Ein-
und zweistimmige Übungen.

V. Singen nach Noten. Zweistimmige Übungen.

HIB— IV. 1) Freiübungen von Ort: "Wendungenund Schwenkungen. Aufmarschieren, in Reihen setzen.
Abbrechen in Sektionen etc. 2) Freiübungen an Ort: Einfache und zusammengesetzteÜbungen
3) Gerätübungen.

V— VI. Dasselbe mit Fortlassung der schwierigeren Marsch- und Freiübungen.

IB; Definition der Fabel (nach Lessing). — Definition der Bildung. — Fabeln und Reduktionen. — „Nicht Rosen
bloß, auch Dornen hat der Himmel" (Klausur). — Die "Weltlagezur Zeit der Geburt Jesu Christi. — In
wie weit hat "Wolfram in seinem Parzival die Gesetze der epischen Poesie beobachtet? — a) Der Anfang
der Klopstockschen Messiade. — b) Klopstocks Ode „der Zürcher See". — Klopstocks a) Freundschafts-,
b) religiöse, c) vaterländische Oden. — "Warum haben die Künstler in der bekannten Gruppe den Laokoon
nicht schreiend dargestellt und warum und mit welchem Rechte läßt Vergil ihn schreien? (Klausur.) —
Durch welche Mittel haben es die Künstler in der bekannten Laokoongruppe verstanden, eine Handlung
zur Darstellung zu bringen?

4*
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OH: "Warum hat das Yolk den Herzog Ernst zu seinem Helden gemacht? — In wiefern läßt sich behaupten,
daß das Meer die Länder nicht trenne, sondern verbinde? — Durch welche Mittel erweckt der Dichter
unsre Teilnahme für Maria Stuart? — Elisabeth und ihre Ratgeber. —'Der Held des siebenjährigen und
der des zweiten punischen Krieges. — Leben und Sitten im Nibelungenlied. ■—■a) Günther, b) Wie ist
aus Kriemhild das „lancraeche wîp" geworden? — „Euch, ihr Götter, gehört der Kaufmann. Güter zu
suchen geht er, doch an sein Schiff knüpfet das Gute sich an." — Die Vorfabel zu Goethes Egmont. —
Warum darf Egmont wie ein Sieger dem Tode entgegengehen?

Lateinische Aufsätze.

IA: 1. Quaenam maxime res Athenig auxerint literas artesque. — 2. P. Cornelius Scipio Africanus minor ad
ífasicam literas dat quibus exponit, quid ipse senserit in ruinis Karthaginis incendio deletae, — 3. (Klausur¬
arbeit) Quibus rebus factum sit, ut Persae a Graeeis vincerentur. — 4. Plura consilio quam armis perfici
exemplis ex historia rerum petitis demonstretur. — 5. Graecia capta ferum victorem cepit et artes Intulit
agresti Latio. — 6. De Promethei fabula. — 7. und 8. Augustus quas res vel instituerit Tel gesserit a)
ad fines imperii tutandos b) ad rempublicam oonstituendam, — 9. (Klausurarbeit) Oratio Arminii populares
ad campum Idistavisonem adhortantis.

[B: 1. Honos alit artes, oder Laudes Caesaris. — 2. Unde factum sit, ut corrueret imperium romanum. —
3. (Klausuraufsatz) Thema wie OL — 4. Nemo parum diu vixit, qui virtutis perfectae perfecto functus
est muñere. — 5. Parentium virtus magna liberorum dos. — 6. Quas ob causas res a maioribus nostris
gestae accuratius perspiciendae sint, quaeritur. — 7. Quis ex imperatoribus Germanorum sumaras sit
putandus. — 8. Primi in proeliis oculi vincuntur. — 9. Dimidium facti qui coepit habet. — 10. Num
semper probandum sit illud: cédant arma togae, quaeritur.

OII: 1. De extremo bello Corinthio. — 2 Antiquitus óptimo cuique solebat accidere, ut in exsilium mitteretur.—
3, Cum duobus ducibus de imperio in Italia decertatum est Pyrrho et Hannibale. — 4. a) Gloriam qui
spreverit veram habebit. b) Externum timorem maximum esse concordiae vinculumexemplis comprobatur. —
5. (Klausur) Thema noch unbestimmt.
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Übersicht der in den YorsclmMassen absolvierten Lehrpensa.

Leurgegenstand. Séptima. Oktava. Nona.

1. Religionslehre.
a. evangelisch.

Ausgewählte Geschichten des
N. T., Sprüche und Lieder.
2 St.

Ausgewählte Geschichten des
A. T., die zehn Gebote, 4
Kirchenlieder. 2 St.

Ausgewählte Geschichten des
A. und N. Test., 2 Kirchen¬
lieder, einige Gebetchen. 2 St.

b. katholisch. AusgewählteGeschichten des A. und N.Test. Einiges aus dem Katechismus. Gehete. 2 St.

c. israelitisch. Kombiniert mit V. VI. 2 St.

2. Deutsch und
Lesen.

Lesen im Lesebuche von Paul-
siek für VII; Besprechung
des Gelesenen. Die Teile
des einfachen und erweiterten
Satzes, "Wortarten, Deklina¬
tion, Konjugation; orthogra¬
phische Übungen. Auswen¬
diglernen prosaischer und
poetischer Stucke. 13 St.

Lesen im Lesebuche von Paul-
siek für VIII; Nacherzählen
des Gelesenen. Substantiv,
Artikel, Adjektiv, Verbum,
Pronomen; orthographische
Übungen. Auswendiglernen
prosaischer und poetischer
Stücke. 15 St.

Lesen in der Fibel und — für
die Geförderteren — im Lese¬
buche für VIII; erste ortho¬
graphische Übungen, Ab¬
schreiben der Lesestücke,
Übung im Schreiben dik¬
tierter Wörter und leichter
Sätze. Auswendiglerneneini¬
ger kleinen Gedichte und
Nacherzählen der behandelten
Lesestücke. 12 St.

3. Heimatskunde. Elberfeld und Umgegend, Re-
gierungsbezirkDüsseldorf, die
übrigenRegierungsbezirkeder
Rheinprovinzund Westfalens;
erste Übungen im Karten¬
zeichnen auf Papier. 1 St.

i

4. Rechnen. Die vier Species in benannten
ganzen Zahlen, Regeldetri mit
ganzen Zahlen, Vorübungen
zur Bruohrechnung. 6 St.

Die vier Species mit größeren
unbenannten Zahlen; das
große Einmaleins. 6 St.

Die vier Species im Zahlen¬
kreise von 1—100; das kleine
Einmaleins. 6 St.

5. Schreiben. Deutscheund lateinische Schrift
nach Vorschriftendes Lehrers ;
Taktschreiben, (s. Nr. 2 )

Deutsche Schrift nach Vor¬
schriften des Lehrers; Takt¬
schreiben, (s. Nr. 2.)

Einübung deutscher Schrift nach
Vorschriften des Lehrers,
(s. Nr. 2.)

6. Singen. Einübung von Volksliedern und
Choralmelodieen.Singen nach
Ziffern. 1 St.

Einübung von kleinen Volks¬
liedern und Choralmelodieen.

Wie VIII.

7. Turnen. Einfachste Marsch- und Frei ibungen; während des Winters auch einige Gerätübungen.

t
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5. Vermehrung des Lekrapparates.
1. Die Gymnasialbibliothek (unter Verwaltung des Prof. Dr. Crecelius) erhielt folgende

Zuwendungen: Vom K. Ministerium der Unterrichts-Angelegenheiten: Fortsetzung von
Kuhns Zeitschrift. — Vom K. Provinzial-Schulcollegium: 1 Monatsschr. f. deutsche Beamte
(Forts.): 2. 3 Progr. der Univ. zu Berlin, v. 1881. — Von dem Friedrich-Werder sehen
Gymnasium zu Berlin: 1. Festschrift zu der zweiten Saecularfeier; 2. Geschichte des Fr.-W. Gymn.
zu Berlin von Dr. C. A. Müller 1881. — Von dem Comité: Festgabe für W. Crecelius zur
Feier der 25 jährigen Lehrthätigkeit in B., Elberfeld 1881. — Von den Verlagshandlungen: 1, Haupt¬
regeln der latein. Syntax, von Dr. F. Schaper. Berlin 1881. Gebr. Bornträger. 2, Leitfaden
für den ersten Unterricht in der Erdkunde von Dr. 0. Richter. Frankfurt a. M., Jaeger'sche
Buchh. 1881. 3, Übungsbuch für den Rechenunterricht von P. Trentlein I. Lahr, Moritz Schauen-
burg. 1882. 4, Deutsches Lesebuch von G. Wendt. I. Lahr, M. Schauenburg. 1882. 5, Deutsche
Literatur-Zeitung von Roediger. 2 Jahrg. 14—26. Berlin, Weidmann'sehe Buchh. — Von den
Herren: 1. Dr. Baier: Apollodori Ath. Gramm. Bibl. libr. III. Benedicto Aegio Spoletino interprete
1596 (aus der Bibl. des Director Selbaöh). 2. Prof. Birlinger in Bonn: Sittengeschichtlichesund
Sprachliches aus Hessen-Därmst. 1881. 3. Joh. Ciaassen — Gotth. Ephraim Lessings Leben. Von
J. Cl. Gütersloh 1882. 4. Dr. E. Gantter: Der Schriftwart, Zeitschr. f. Stenogr. und Schriftkunde
(Forts.). 5. Prof. Gebhard: Vasenfragmente im herzogl. Museum zu Braunschweig. (Sonderabdruckaus
der Arch. Zeitung XXXX). 6. Rektor Hübner in Hückeswagen: Piatonis Opera tralatione Marsilii
Ficini, emendatione et ad Graecum cod. collatione Simonis Grynaei. Veneti's 1556. Angeschafft wurden
die Fortsetzungen der im Progr. 1880 S. 19. und 1881 S. 15 verzeichneten Zeitschriften und Werke.
Außerdem: Kiessling und WilamowitzPhilolog. Untersuchungenil— V; Giltbauer Babrii fabulae; Ciceros
Rede für Milo, erkl. v. Richter, 3 Aufl. v. Eberhard; Euripidis Phoenissae rec. Klotz, ed. II cur. Wecklein;
Poetae latini minores rec. Baehrens III; Plauti Comoediae rec. Ritschelius I, 4 u. 5; Theokrits
Gedichte v. H. Fritzsche; Steub ThucydideischeStudien; H. Müller-Strübing ThucydideischeForschungen;
Vorlesungen über lat. Sprachwissenschaft von Reisig, neu bearbeitet von H. Hagen I; Vanicek
Etymolog. Wörterbuch d. lat. Sprache ; Brendicke Genealogie sämtl. griech. Götter und Heroen ; I. Klein
Fasti Corsulares ; Fr. Blass die griech. Beredsamkeit i. d. Zeitraum v. Alex, bis auf Augustus ; Corpus
Inscript Latin. VIH 1 u. 2 ; E. Meier u. G. Fr. Schömann d. Attische Process neu bearbeitet von
Lipsius 1 ; Gilbert Handbuch d. griech. Staatsaltertümer I ; C. Fr. Hermann Griech. Privataltertümer 1 ;
Madwig Verfassung u. Verwaltung des Römischen Staats; G. Voigt d. Wiederbelebung des class.
Alterthums 1 u. 2 ; Richter, Zeittafeln der deutschen Geschichte ; Hassel, Geschichte der Preuss, Politik
von 1807—1815 v. P. Hassel I; Sybel, Geschichte des 1. Kreuzzugs I. Aufl.; Lohmeyer Gesch. v. Ost-
u. Westpreußen; Ribbeck, F. W. Ritschi H; Haym, Herder I; Goethes Briefe v. Strehlke, Lief. 1—5;
Bauer, Grundzüge der Neuhochd. Gramm. 18. Aufl. von Duden ; Antike Rechenaufgaben von Menge
und Werneburg. Über die Anschaffungen aus der Clausenstiftung s. unten. — Die Katalogisierung
und teilweise die Ordnung der Programme ist durch die Bemühung der Collegen Dr. Najip und
Sönnecken teils zu Ende geführt, teils gefördert worden.

2. Für die naturwissenschaftlichen Sammlungen wurden angeschafft:
1. Eine Tangentenboussole. 2. Ampere's Apparat mit sämtlichen zugehörigen Drähten

3. Tauchbatterie von 6 Elementen nach Bunsen nebst Füllung. 4. Apparat zur Demonstration der
verschiedenen Inductions-Erscheinungen, zugleich zur Erläuterung des Funkeninductors. 5. Glasmodell
einer Brahma-Presse. 6. Glasmodell einer Saugpumpe. 7. Glasmodell einer Druckpumpe. 8. Apparat

L
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zur Demonstration der Druckverbreitung in einer Flüssigkeit. 9. Apparat zur Demonstration des Auf¬
drucks. 10. Cartesianischer Taucher. 11. Eine Köhrenlibelle. 12. Eine hydrostatische Wage mit
Nebenapparaten. 13. 3 Araeometerspindeln. 14. 100-Grammenglas mit Thermometer. 15. Adhäsions¬
platten. 16. Heronsbrunnen aus Glas.

3. Zur Instandsetzung und "Vermehrungder naturwissenschaftlichen Sammlungen des Gymna¬
siums bewilligte die Stadtverordnetenversammlung auf Vorschlag des Curatoriums durch Beschluss
vom- 14. Februar aus dem Reservefonds der Anstalt rund 8000 dfl. Ausserdem wurde eine ausser-
etatsmässigeErhöhung der für diese Sammlungen zur Verfügung stehenden Mittel um jährlich 200 oÄ
beschlossen. Wir dürfen hoffen, dass es durch diese uns zu grossem Danke verpflichtende Fürsorge
gelingen wird binnen Jahresfrist die Sammlungen der Anstalt in einen derartigen Zustand zu setzen,
dass sie einen wirklich fruchtbaren Unterricht in den Naturwissenschaften ermöglichen.

6. Aus den Verfügungen der vorgesetzten Behörden.
1. K. Pr.-Sch.-K. 20. Apr. 1881 : Die Unterrichtsverteilung für das Sommersemesterwird genehmigt.
2. M 25. Apr. 1881: Prof. Crecelius wird mit der Führung der Direktionsgeschäfte bis

zum Eintritt des Direktors beauftragt.
3. „ 12. Mai 1881: Die Lehrpensa für das Schuljahr 1881/82 werden genehmigt.
4. „ 23. Mai 1881: Die Sommerferiensollen am 20. August beginnen und am 24. Sep¬

tember schließen.
5. „ 9. Mai 1881: Zugleich mit den Zeugnissen über die wissenschaftlicheBefähigung

zum einjährigen freiwilligen Militärdienst ist den betreffenden Schülern künftig ein
Unbescholtenheitszeugnis einzuhändigen, das nach denselben Grundsätzen abgefaßt
ist, die für die Ausstellung der entsprechenden Polizeizeugnisse maßgebend sind.

6. „ 30. Juni 1881: Über Beschäftigung ungeprüfter Candidaten des höheren Schulamts.
7. „ 16. Juni 1881: Über Witwenpensionen der Elementarlehrer an höheren Schulen.
8. „ 26. Juli 1881: Die Direktion soll darauf hinwirken, daß die Zahl der an Schüler

der Anstalt erteilten Privatstunden möglichst beschränkt werde.
9. „ 27. Juli 1881: Empfehlung des Buches von Rönneberg: Kaiser Wilhelm.

10. „ 24. Sept. 1881: Alle Schülervereinigungen, deren Zweck regelmäßige Zusammen¬
künfte zum Zwecke des Genusses geistiger Getränke sind und deren Wirkung
Gewöhnung an diesen Genuß sein muß, sind als sittengefährlich und strafbar im
Sinne des Mimsterial-Reseriptesvom 29. Mai 1880 zu behandeln.

11. „ 11. Oktober 1881: Neues Schema für die Reclamation militärpflichtiger Lehrer
wird übersandt.

12. » 19. Dee. 1881: Genehmigung der Einführung von Cauers Geschichtstabellen für
Ostern 1882.

13. n 17. Dec. 1881: Bericht erfordert über die Durchführung der Jahreskurse.
14. „ 6. Jan. 1882: Künftig ist eine Bibliothek-Commissionzu ernennen und ein Deside-

rien-Buch auszulegen.
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15. K.-Pr.-Sch.-K. 24. Jan. 1882: „Eine besondere Aufmerksamkeit seitens der einzelnen Lehrer-
collegien erheischt bei Schülern, die der Teilnahme an einer Verbindung verdächtig
sind, der Umgang derselben, sei es mit Mitschülern oder mit solchen jungen Leuten,
die außerhalb der Schule stehen, vielleicht aber früher die letztere besucht haben" .
Eventuell ist den betreffenden Schülern ein solcher Umgang zu verbieten*

16. „ 2. Februar 1882 : Ein Exemplar des Osterprogramms des Gymnasiums ist dem
Königl. Staatsarchiv zu Koblenz zu übersenden und die erfolgte Übersendung der
vorgesetzten Behörde anzuzeigen.

17. „ 2. Februar 1882: Genehmigung der Einführung von Kambly's mathematischen
Lehrbüchern von Ostern 1882 ab.

18. „ 15. Februar 1882: Auf Grund der Beschlüsse der ersten Bheinischen Direktoren-
Konferenz wird angeordnet:

1. In allen Klassen werden fortan jährlich dreimal volle Zeugnisse an alle Schüler
erteilt und zwar vor den Herbstferien, vor den Weihnachtsferien und vor den
Osterferien.

2. Für diese Zeugnisse siud 5 Bubriken und zwar:
eine für Betragen,
eine für Fleiß und Aufmerksamkeit,
eine für die Leistungen,
eine für die Versäumnisse

und eine für besondere Bemerkungen als in dieser Form unerläßlich vor¬
geschrieben. Ob außerdem das Zeugnis durch eine Gesammtnummerzu quali¬
fizieren ist oder eine Bangstellung des Schülers in seiner Klasse zn bezeichnen
hat, stellt jede Anstalt nach ihrem Bedürfnis fest.

3. Unter der Kubrik „Betragen" und derjenigen für „Fleiß und Aufmerksamkeit"
werden nicht einzelne Urteile der betreffenden Lehrer abgegeben, sondern
gemeinsame Prädikate erteilt. Die letzteren werden auf Grund der schrift¬
lichen Vorschläge des Klassenlehrers (Ordinarius) in einer unter dem Vorsitz des
Direktors abzuhaltenden Censurkonferenz ermittelt und eingetragen. Zu dieser
Konferenz müssen die Lehrer der betreffenden Klasse, können die anderen
Lehrer der Anstalt hinzugezogen werden. An kleineren Anstalten findet die
Censurkonferenz in der Begel unter Teilnahme aller Lehrer der Anstalt statt.

4. Sieht die Censurkonferenz sich veranlaßt, in „Betragen" ein tadelndes Prädikat
auszusprechen, so ist demselben eine Begründung beizufügen oder daneben auf
eine bereits an die Eltern ergangene Mitteilung Bezug zu nehmen.

5. Bei Beurteilung der Leistungen sind fortan nur die nachstehenden 5 Prädikate,
unter Ausschluß jeder Modifikation derselben, in Anwendung zu bringen:

„1. Kecht gut. 2. Gut. 3. Genügend. 4. Mangelhaft. 5. Ungenügend."
Doch ist es gestattet, dem erteilten Prädikate eine kurze verdeutlichende
Bemerkung folgen zu lassen. V,,
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7. Die Stiftungen des Gymnasiums.
(Vgl. Hoche, Statistik 1874 S. 93 ff.)

Die Stiftungen 1—3, 4, 6 und 5 haben je ihre besondere Verwaltung. Die von 5 wird
unmittelbar durch das Kuratorium besorgt; Vorsitzender für den Verwaltungsrat von 1—4 und 6 ist
der Direktor des Gymnasiums; es haben sich auch in diesem Jahre der Mühwaltung eines Eendanten
von 1—4 Herr KommerzienratL. Frowein sen., von 6 Herr Dr. Abraham Frowein mit erprobter
Umsicht und Gefälligkeit unterzogen und dadurch aufs neue den Dank des Gymnasiums für ihr that-
kräftiges Interesse an demselben verdient. Die Abrechnung der Stiftungen 1—4 liegt nach Vorprüfung
und Kassenrevision durch die Verwaltungsräte dem Kurator, Herrn Oberbürgermeister Jaeger, zur
vorschriftsgemäßen Entlastung vor. Die übrigen Mitglieder der Verwaltungsräte waren außer dem
Herrn Kommerzienrat L. Frowein sen. (mit Amtsdauer bis 17. Jan. 1884) und dem unterzeichneten
Direktor a) für 1—3 die Herren Prof. Crecelius (bis 17. Jan. 1885), Kommerzienrat Walter
Simons (bis ebendahin 1885), F. H. Wülfing (bis ebendahin 1883); b) für 4 und 6 die genannten
Herren Crecelius und Wülfing (mit der bezeichneten Amtsdauer) und Prof. Gebhard (wieder¬
gewählt 1882 mit Amtsdauer bis 17. Jan. 1885); für 6- tritt auf Lebenszeit noch Herr Dr. Abr.
Frowein und der Bibliothekar des Gymnasiums hinzu, falls dieselben nicht schon in andrer Funktion
dem Verwaltungsrat angehören.

I. Die Lehrer-Pensions-, Witwen- und Waisenstiftung.
Progr. 1873 S. 27.

Am 18. Jan. 1882 belief sich das Vermögen auf 99 120 cM. Nominalwert (104 385 c#. Kurs¬
wert) und 1528,18 c/fl. Cassa. Es erfuhr folgendenZuwachs : an Gaben und Beiträgen 349 c/fl. 50^".
(H. Julius Lucas bei Abgang seines Sohnes Adolf 100 cM., H. P. Saurenhaus bei Abgang
eines Sohnes Ernst 50 dft, H. Fr. Jung dito 50 cáü, P. Stoltenhoff dito 20 cM., Abiturient Hold
dito 30 c/ft., Freudenberg dito 30 c/fl., für 13 Militärzeugnisse Saurenhaus, Wülfing, Cor¬
nelius, Eiecke, Prüssmann, Peicke, Freudenberg, Ebermaier, B arner, deWeerth,
Ahlmeyer, Linden, Priesack, Arns, Schulten, Schmidt, Metzkes) 66 &ft., für nach¬
trägliche Ausstellung eines Abiturientenzeugnisses 3 c/ft., für die eines Militärzeugnisses50 ,^. Die
Eechnung schließt in Einnahme und Ausgabe ab mit 5443 c/fl. 18 ^. Pensionen kamen zur Aus¬
zahlung im Gesamtbetrage von 3915 c/ft

2. Die August de Weerth-Stiftung.
Progr. 1871 S. 19.

Der Besitz betrug am 17. Jan. 1882 2100 dfl. an Papieren und 117 dfl. 05
Einnahme und Ausgabe glichen sich aus mit 206 c/ft. 23 0^.

an Kassa.

3. Die Johannes Priesack-Stiftung.
Progr. 1871 S. 20.

Der Vermögensbestand am 18. Jan. 1882 war 5362 oft. 56 Stfí. an Papieren und 483 <M. 46
an Kassa. Die Einnahme betrug 234 c/fl. Ein Stipendium kam^nicht zur Verleihung.
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4. Die Bouterwek-Stiftung.
Sie besaß am 18. Jan. 1882 7100 dfl N.-W. an Papieren und 1037 dfl 04 g$. an Kassa;

Einnahme und Ausgabe glichen sieh mit 2287 c/fi. 54 <3^. Für Choralbücher und durch Geschenke
Eüdger von Carnap 30 dd., A. Freudenberg 20 c^., Üeberschuß einer Sammlung lc^50^)
gingen ein 478 c/fi. 97 ^ 7. Stipendien wurden gezahlt an stud. phil. L. Wunsch und
stud, theol. Schoel.

5. Die Ringel-Stiftung.
(Progr. 1880 S. 35 f.)

Der Kapitalbestand betrug am 1. März 1882 21727 dfl. 59 ^.; 21500 davon sind in 4%
procentigen Elberfelder Stadtobligationen und 227,59 dfl. zu 3°/0 bei der hiesigen Sparkasse angelegt.
Nach § 1 des Statutes muß die Summe von 23 000 dfl. erreicht sein, ehe die Zinsen zu einem Stipen¬
dium verwandt werden dürfen.

6. Der Clausen-Stiftung.
Der Bestand des Fonds hat sich unter Mitverrechnung der Zinsen und durch eine Professor

Crecelius übergebene Summe von 21,50 dd. auf 400,75 dfl. pr. 31. December 1881 erhöht. —
Zu dem Eest von 9,66 dfl. (s. Progr. 1881 S. 32) kamen an weiteren Einnahmen aus dem
Verkauf von Doubletten 10,50 dd. und an kleineren Einnahmen 4 M. Dafür wurden angekauft
Curtius und Kaupert Karten von Attika Heft 1 (12 M.) und G. Hermanni Opuscula I —VI (9 dfl- und
3,60 dfl. Einband). Bleibt zu decken 44 $%?. aus der noch ausstehenden Schuld von 5 dfl.
(s. Progr. 1881 S. 32).

8. Öffentliche Prüfung.
Montag, 3. April, Vormittags 10—12 Uhr.

Choralgesang.
Sexta B. Beligion. Dr. Rothstein.
Sexta A. Latein. S o e h n g e.
Quinta B. Geographie. Dr. Na pp.
Quinta A. Latein. Dr. Trentepohl.

Nona.

Octava.

Séptima.

Nachmittags 3—5 Uhr
Rechnen.
Lesen.
Deutsch.
Rechnen.
Deutsch.
Religion.

H ü s s e n.

Moormann.

Keller.
"Weber.

Choralgesang.

&*
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9. Bekanntmachungen.
Das neue Schuljahr beginnt Montag, den 24. April 1882, 8 Uhr morgens.
Die Aufnahme der neuangemeldeten Schüler für die Gymnasialklassen findet Sonnabend, den

22. April 8 Uhr, für die Vorschulklassen Freitag, den 21. April 10 Uhr statt.
Die Aufzunehmendenhaben einen Geburfcs- und Impfschein (wenn sie das 12. Jahr überschritten

haben ein Revaccinationsattest) und ein Zeugnis der von ihnen bisher besuchten Schule vorzulegen.
Auswärtige Schüler bedürfen in allen Fällen zu Wahl und Wechsel ihrer Wohnung der vorher

einzuholendenErlaubnis des Directors.
Für amtliche Angelegenheiten ist der unterzeichnete Director an den Schultagen in seinem

Amtszimmervon 12—1 zu sprechen; während der Ferien kann er sich in dieser Beziehung nicht
binden : er muss dringend bitten Ort und Stunde wie angegeben innezuhalten, da seine Zeit ohnehin
durch Amtsgeschäfte reichlichst in Anspruch genommen ist. Sollte in einzelnen Fällen eine andere
Stunde erforderlich erscheinen, so bittet er, um dem Publikum vergebliche Gänge zu ersparen, um
vorherige Anfrage.

Elberfeld, 24. März 1882.

Director Dr. O. EtardLt.
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Anhang

ScMlerverzeiclinis für das Schuljahr
von Ostern 1881 — Ostern 1882

/

* be2eichnet dio im Sommersemester, ** die im "Wintersemester abgegangenen Schüler, f bezeichnet die Michaelis durch Versetzung
aus der nächsttieferen Classe eingetretenen Schüler.

Ctynmasialklassen
Prima A (25)

Beckmann, Bugen
* Be eis, Clemens (Holland)
* Bramesfeld, Heinrich
Fechner, Hermann (Barmen)
* Grün, Friedrich (Langenberg)
Heintzmann, Otto
* Hold, Peter
* Koenig, Heinrich
Krafft, Karl
* Krummacher, Paul
Löwentraut, Alexander (Worbis)
** Matthes, Max
* Meyer, Ernst
* Noëlle, Max
Pfitzinger, Wilhelm (Jungbunzlau)
Schulze-Berge, Alexander (Aden)
** Schwingeler, Melchior (Keldenich)
Spiecker, Wilhelm (Bonn)
t Stock, Walter
t Theile, Hermann
t Theobald Julius (Lennep)
von der Thüsen, Wilhelm
Wichelhaus, Robert
Wolff, Gustav
t Wülfing, Ernst

Prima B (20)
Beck, Hermann
Benninghoven, Wilhelm (Langenberg)
Braeker, Ernst (Lüttringhausen)
Gelhausen, Friedrich (Niederirsen)
Haake, Friedrich
de Haas, August
Leibnick, Otto
t Lucas, Arthur
t Luckfiel, Ernst (Annaburg)
Mengelberg, Rudolf
M eu mann, Ernst (Langenberg)
Müller, Walter
Orthmann, Daniel (Mettmann)
Peus, Heinrich
Reimann, August
Schlachter, Balthasar (St. Johann)

Schlieper, Adolf
Schwingel er, Martin (Keldenich)
* Stoltenhoff, Paul (Barmen)
Tewes, Otto

Ober-Secunda (25)
Ahlmeyer, Hermann (Neviges)
Arns, Reinhold (Remsoheid)
Barner, Gottlob
Bramesfeld, Fritz
** Cornelius, Theodor (Sonnborn)
* Ebermaier, Friedrich
Ellenbeck, Heinrich (Mettmann)
Hufschmidt, Wilhelm (Sonnborn)
f Krummacher, Otto
* Lesmeister, flilarius
* Linden, Ludwig
* Marsohhausen, Friedrich (Achim bei Bremen)
Metzkes, Paul
O st er, Wilhelm
** Peicke, Wilhelm
Priesack, Julius
Riecke, Franz
Saurenhaus, Max
Schmidt, Walter
Schoeller, August
Schulten, Wilhelm
de Weerth, Wilhelm
Wolff, Fritz
Wolff, Hermann
Wülffing, Hermann

Uiiter-Secunda a. (29)
Barner, Theodor
Coppel, Alexander (Solingen)
Danco, Friedrich
Elkemann, Wilhelm
Fro wein, Rudolf
Haas, Alfred
** Habicht, Karl
Heuser, Paul
Hold, August
Ko oh, Ernst
Köhler, Otto
Metzkes, Walter

1
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Moekert, Friedrich (SimonshausGem. Haan)
Napp, Victor
Ober, Heinrich
Pollen, Fritz (Kronenberg)
Böhrig, Karl (Schmiedel) "
Scherenberg, Paul
Schulten, August
Simons, Fritz
Specht, Karl ,
Spiecker, Adolf
von der Thüsen, Gottfried
Thyssen, Paul
Wellenberg, Kurt
Weyermann, Ernst
Wolff, Eduard
Wolff, Wilhelm
Worm, August (Wülfrath).

Unter-Secunda b. (31)
* Benninghoven, Karl (Langenberg)
t Bickenbach, Otto (Buppichteroth)
■f von Bracken, Budolf
von Carnap, Büdiger
Elkemann, Anton
* Feuth, Ludwig (Geld' n)
t Fink, Sally
Gramm, Theodor
t von der Heydt, Daniel
Hins en, Ernst (Yohwinkel)
f Hölper, Wilhelm
Hold, Karl
Jung, Eduard
* Jung, Friedrich
f Kratz, Albert (Hermgesberg Gem. Schöller)
t Kuhlmeyer, Max
Lindner, Werner
•f Lucas, Ernst
Mechelen, Clemens
f Meyer, Karl
Müller, Karl (Gräfrath)
Schmidt, Friedrich
Schmitz, Karl
* Schulte, Friedrich
Sohiiler, Fritz
t Stock, Budolf
t Tiefenthal, Paul (Wülfrath)
Wichelhaus, Ernst
Wiebel, Karl
* Winhold, Karl
Wolff, Moritz

Ober-Tertia a. (34)
vom Bauer, Karl
Bemberg, Bobert
Bloem, Walter
Bremer, Karl
Bunge, Walter
Döring, Karl
Dörken, August (Kronenberg)
ten Elsen, Louis
Erlinghagen, Wilhelm (Bemscheid)
Freudenberg, Hermann
Frowein, Louis
Greeff, Ewald (Portenhof)
Grüttefien, Otto

Haake, Erich
Haasen, Bobert
H i m m e n , Heinrich
Hinn, Wilhelm
Hörnemann, Fritz
Just, Friedrich
Katzenstein, Hermann
Katzky, Siegfried
Kiepenheuer, Eduard
Kneer, August
Köhler, Louis
Lob, Alexander
Neuhaus, Walter
Polhaus, August (New-York)
Böhrig, Wilhelm (Schmiedel)
Stoltenhoff, Johannes (Barmen)
Tapken, Willy
Yoigt, Paul
Yormann, Paul
de Weerth, Paul
Wüsthoff, Budolf

Ober-Tertia b. (21)
Bemberg, Julius
Bergmann, Wilhelm
Boeddinghaus, Gustav
Bouterwek, Alfred
t Caesar, August (Eisleben)
Delitzsch, Karl
Delmes, Karl
t Heintze, August (Wermelskirchen)
t Hermes, Peter
Holzrichter, Ernst (Barmen)
**f Jonas, Max
f Kessels, Oskar
Krummacher, Karl
Loh, Walter (Gelsenkirchen)
M ü 11 e r, Eritz (Gräfrath)
t Oster, Max
Schwanenberg, Walter
Tapken, Gerhard
Tigges, Bobert (Bemscheid)
Yiefhaus, August
t Walber, Ernst

Unter-Tertia a. (36)
Bernstein, Arthur
* Binder, Paul
Busch, Wilhelm
Culp, Walter
Drescher, Johannes
Erdmann, Johannes
F eigner, Ernst (Ohligs)
Fischer, August
Garthe, Bichard
Graf, Ernst
* Gramm, Otto
Heßdörffer, Gerhard
Hüsselrath, Karl
Jaeger, August
Jansen, Bobert (Dohr)
Klein, Christian
Lasbeck, Karl
* Morgenroth, Fritz
Morgenroth, Max
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Napp, Hermann
Neumann, Gottfried
Preyer, Karl
Priesack, Karl
Remelé, Karl
Rieb el, Martin
* Santz, "Wilhelm
Sohaefer, Karl
Scharpenaok, Julius
Schiebelbusch, Jacob
Schmidt, "Werner
Schmitz, Wilhelm
Schoeller, Fritz
Schulte, Hugo
T ill mann s , Moritz
Vollmer, Paul
"Weiß, Karl

Unter-Tertia b. (25)
* Baer, Paul
* Benninghoven, Wilhelm
Braeker, Hermann (Lüttringhausen)
Clemen, Eugen
Hense, Ernst
Jung, Felix
f Kammann, Max
t Kesseler, Karl
Koch, Bernhard
Leipold f, Josef
t Lob, Gustav
t Mengelberg, Arnold
Mockert, Wilhelm (SimonshausGem. Haan)
* Muscheid, Paul
Hau, Hermann
f Beimann, Karl
Saurenhaus, Peter
f Schlieper, Kurt
Schniewind, Paul
Thielen, Ernst
* Tust, Karl
f Weber, Paul
Weddigen, Eduard
"orn, Karl

Zurhellen, Georg

Quarta a. (41)
Alvermann, Gustav (Wald)
Arndtz, Andreas
Betten, Arnold
Bloem, Kurt
Bonga^irz, August
Brooking, Martin
Buerdorff, Victor
Casott, Alexander
Dierks, Wilhelm
Döring, Wilhelm
Drescher, Rudolf
Freudenberg, Julius
Friedrioh, Paul
** Frowein, August
Frowein, Ernst
Haasen, Hermann
Heinersdorff, Johannes
Herder, Karl
Himmen, Ernst
Hold, Paul

Jahnke, Richard (Kronenberg)
* Koch, Ernst
Lei eus, Hermann
Lob, Karl
Lützeler, Egon
Mahl er, Ferdinand
Meckel, Wilhelm
Müller, Alexander
Penningroth, Oskar
Pistor, Ewald
Rosin, Hermann
Schniewind, Heinrich
* Schübler, Max
Sohulten, Adolf
** Söhn, Robert
Spoerer, Albert
ten Winkel, Heinrich (Ruppelrath)
Wegener, Johannes
Wolff, Fritz
Wolff, Walter
Zänker, Paul

Quarta b. (24)
t Bens, Hermann
Binterim, August
Buerdorff, Hugo
Den der, Joseph
f Fastenrath, Ernst
t Haarhaus, Karl
Hartleb, Fritz
* Hasenclever, Bernhard (Barmen)
Hölper, Otto
t Knibbe, Otto (Solingen)
Kuhlmeyer, Hans
Lohe, Richard
Moser, Ernst
Neuhoff, Robert
Nottberg, Peter
Oster, Karl
Ostheim, Heinrioh
Scharsich, Hugo
Scheffner, Adolf
Schlieper, Wolf
Seyd, Wilhelm
* Stambke, Rudolf
Tigges, Paul (Remscheid)
Wolff, Paul

Quinta a. (51)
Amberg, Sally
Barth el, Richard
Bielefeld, Georg
Boeddinghaus, Wilhelm
von Braoken, Karl
Dörr, Karl
Eigen, Karl (zum Loeh Gem. Mettmann)
Engels, Paul (Holthausen)
Erbslöh, Wilhelm
Evertz, Hermann (Ohligs-Wald)
Fischer, Ernst
Fischer, Moritz
Frucht, Edmund
Gatzke, Wilhelm
** Göbel, Fritz
* Goldkuhle, Heinrich
Hassel, Rudolf
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Hassel, Siegfried
Hansing, Paul
** Jonas, Richard
Kaufmann, Paul
Kaufmann, Walter
Keil, Karl
* Kemper, Eduard
Koch, Theodor
Köhler, Walter
Lipphausen, Johann
Löwenthal, Levy
Meyer, Hans
Michalke, Karl
Neuhaus, Karl
Papenfuß, Gustav
Petersen, Julius
Remelé, Max
Reuter, Bernhard
Riebel, Siegfried
Rodenberg, Karl
Ruhens, Max
** Schellmann, Ferdinand
Schmidt, Karl (Kronenberg)
Schulten, Hugo
* TJtsch, Oskar
Yilter, Johannes
Walb, Otto
Weber, Max
Weddigen, Paul
de Weerth, Fritz
Wie bei, Siegfried
Windrath, Walter
Wittmann, Paul
Ziegler, Paul

Quinta b. (34)
Bergmann, Johannes
Bergmann, Paul
Bohe, Walter
Büscher, Karl
Caros ell i, Arnaldoe (Mailand)
Eulenberg, Oskar
Feldmann, Joseph
Frische, Ludwig (Vohwinkel)
Gerhardt, Paul
von Guérard, Hermann
* Hermann, Paul
Hermes, Julius
Hesselmann, Karl
Heusser, Hermann
Hüsselrath, Paul
Klaas, Emil
* Koch, Fritz
Koch, Wilhelm
Leb ach, Otto
* Lebach, Paul
Leven, Adolf
Meckel, Aurel
** Morsbach, Paul
Müller, Fritz
Opderbeck, Fritz
Oxé, Felix
Patzke, Alfred
Pöschmann, Emil
Scharpenack, Oswald
Stephan, Max
Theiß, Wilhelm

Tönges, Adolf
Trusen, Wilhelm
Voß, Johannes

Sexta a. (67)
Aders, Alfred
de Bary, Wilhelm
Bergmann, Ernst
Beutler, Paul
Boeddinghaus, Fritz
Boeddinghaus, Otto
Bohe, Fritz
Boos, Karl
Bornefeld, Robert (Barmen)
Bung-e, Otto
* Culp, Bernhard
Daniel, Bruno
Döring, Max
von Dreden, Otto
Eiffert, Gustav
** Emmerich, Fritz
Evertz, Paul
Fink, Leo
Frings, Karl
Frowein, Werner
Gattwinkel, Karl
Glanz, Karl
Graf, Friedrich
von-Guérard, Karl
Hermes, August
Hinn, Hermann
Hölscher, Walter
Kaiser, Erich
Kirberg, Rudolf
Koch, August
Kölm, Franz
Künne, Ferdinand
Küpper, Ferdinand
Lantermann, Ewald
Levy, Ernst
Lob, Walter
Lohmann, Wilhelm
Mantz, Paul
Mertes, Peter
Möcking, Paul
Nottberg, Franz
Pistor, Gustav
Preiß, Alexander
Rein, Robert
Reyß, Wilhelm
Rosenberg, Sigmund
Schaarwächter, August
Schewe, Gustav
Schmidt, Karl
Schmidt, Max
Schüler, Richard
Schulte, Hermann
Schüren, Hermann
S eel, Julius
Seiberg, Karl
S e y d, Hugo
Siebel, Paul
Strümpell, Karl
Theis, Arthur
Thielen, Karl
Tillmanns, Felix
Trusen, Fritz

T
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Goldenberg, Julius
von Götzen, Hermann
Gramm, Wilhelm
** Grüttefien, Hans
Haarhaus, Hermann
Henkel, Fritz
Hense, Paul
Hermann, "Wilhelm
* Hasenclever, Walti
Hermes, Paul
Heymer, Paul
Hildebrand, Ernst
Hinn, Karl
II üser, Heinrich
Hü s er, Lothar
Hüsselrath, Ernst
Jütte, Julius
Klein, Karl
Koch, Johannes
Köhler, Fritz
Kretzmann, Fritz
Levy, Friedrich
Linzen, Wilhelm
Maas, Gustav
Momburg, Friedrich
Neuhaus, Albert
** Neuhoff, Arthur
Nierhaus, Max
Opderbeck, Eugen
Rabmann, Wilhelm
Bittershaus, Paul
Büdenberg, Paul
Salomon, Ernst
Schäfer, Friedrich
Scherenberg, Ernst
S oh ermeng, Richard
Sohmidt, Max
Schniewind, Emil
Schwerzel, Johannes
Spettmann, Hermann
* Straßburger, Adolf|
Syburg, Emil
Tillmanns, August
Thyssen, Johannes
Uflacker, Gustav
Wesckott, Friedrich

Nona (43)
Bote, Hermann
Calaminus, Paul
fjl^muut üflr, Rudolf

Rudolf
■g, Karl
Bichard
Johannes
Karl

i, Heinrich
inhard
Fritz
, August
n, Johannes
s, Wilhelm
mn, Eduard
Wilhelm
vv, Robert
Jfred

¡|l, Johannes

n, Arthur
leinrich

Walter
Gustav

[ans
mr
Konrad
Otto
Theodor
Friedrich

Slustav
Alfred

Rudolf
îeodor
ilhelm

Anton
Georg
riedrioh
bert
, Alfred
Hugo

ar, Otto
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